
nen eine Armee von 13400 Mann fur den er
sten Auszug aufgebracht welcher imNothfall
vervielsfacht wird. Aus diesen Truppen sollen 2
Armeen sormirt werden. Die Stellung der Ar
tillerie und die Ernennung der Generalitat ist
gleichfalls bestimmt. Diese besteht aus 2 Oberst
feldhauptleuten, 2 Obersiwachtmeistern und 2
Oberseldjeugmeistern. Zur Beforderung einer
schleunigen Gegenwehr hat man durch die ganze
Schweitz auf den Bergen sogenannte Hochwach
ten angelegt von denen man Zeichen bey Her
annäherung einer Gefahr geben kann.
Nur Bern Lucern und Genf haben Corps ste
hender Truppen. Aber jeder Burger in diesen
und den andern Orten istgehalten fur die Ver
theydigung des Staats zu sechten daher mus
sen sie sich alle und zwar auf ihre Unkosten be
wafnet halten und in den Waffen uben. Die
Schweitzer erlanben daß sremde Machteinih
nemLande werben dursen/ welches ihnen sehr vie
leguteyercierte Officiere undSoldaten giebt.
Sie sind in den mehrsten Orten in Regimenter
undCompagnien vertheilt und mit den gehorigen
Officieren versehen Bern hat besonders eine
sehr regelmaßig eingerichtete Nationalmilitz Ca
valerie und Insanterie die 000 Mann siark,
und gut exercirt ist sy wiedieser Canton auch
eine schone Artillerie undein hinlanglichs Corps
Artilleristen hat Ausserdem hat noch Zurich,
eucern, Basel, Freyburg, Solothurn und Ap
penaell eine gute Einrichtung der Natibnalmiliz.
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